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Begann am Dienstag

"Feierlag« Woche?die Tage zwischen
Weihnacht und Neujahr?tll ein iireig.

niß in diesem Vaden eine Zeil, wann

alle übrig gebliebenen FeiertagSwaaren
bedeulend reduzirl werden, da e« unsere
Melhode ist. niemals die Waaren von

einer Saison zur anderen zu lragen.
Es sind nalürlich viele wünschen«,

werlhe Jachen »on einem strikten Feier-
tag« Gepräge, mil Neujahr vorau«,
«in« Zeil, wann Sie v>«l« Geschenke
«olhwendig haben.

Dieses ist Ihre
Gelegenheit.

Dann giebt «« viele Ueberdleibsel,

angerdochene Größen und kurze Linien,
die imm«r zu di«s«r Zeit losgeschlagen
werden, ohne Beachtung de» Werlhe«
oder früheren Preise«.

Fünfzig verschiedene Departement«
treten ein in diese große

Zwischen Feiertagen
Ausräumung.

Stil ?der Sorle von Waaren, die Sie
wünschen mögen zu echlen «ufritum
vng« Preisen.

Dieser verkauf hält au bi» zu
der Schlußstuude am Sa«st«g

Nacht.

Die frühzeitige» Käufe» er-

halten selbstverständlich
die beste Auswahl.
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Druckpapier-Not verlangt drin-

gend Abhilfe.

Boston bleibt vorläufig ?feucht."
To» der Prinzessin <shimay ge

seine Sekrrtiirin Neue« Schnell
senergeschlltz erprobt -Wcihnach

lina.

Johannistrieb.
Luther Burbank, der berühmte Gar-

tenbau-Künstler, ist in San Francisco
mit seiner früheren Sekretärin, Frl.
Elizabeth Waters getraut worden.
Burbank ist siebenundsechzig Jahre alt
und lernte Frl. Waters, die in Hast-

bei einem Besuch in New Aork kennen.
Otto C. Wolf gestorben.

Der Architekt und Ingenieur Otto
C. Wolf, welcher seine Ausbildung auf
der Universität von Pennsylvania er-

halten hatte und Mitglied der Ameri-
can Institution os Architects der
Union League und der Society os
Mining ck Electrica! Engineers war,
ist in Philadelphia im Alter von sech-
zig Jahren gestorben.

Boston nicht trocken.
Nach einem heftigen politischen

Kampf, wie ihn Boston wegen der Ge-

tränkefrage seit Jahren nicht mehr

völkerung mit 63,459 gegen 29,997
Stimmen für die Beibehaltung der
Wirtschaften. Im verflossenen Jahr
standen die Stimmen über die Frage
wie folgt: 46,11 S nah, 31,877 trocken.
Kriegsveteran gestorben.

Major Maximilian von Grebe, der
vormals im deutschen Heeresdienst
stand und später als Offizier im Bür-
gerkriege diente, ist in Leavenworth,
Kas., verstorben. Er diente als Leut-
nant, Oberst und schließlich als Ma-

ssige eines Duells mit einem anderen
Offizier ein vorzeitiges Ende erreicht
haben.

Neues Mordwerkzeug.

Ein Zentrifugal-Mafchinengewehr,
welches angeblich dreitausend Projektile
in der Minute mit einer anfänglichen
Fluggeschwindigkeit von viertausend
Fuß in der Sekunde schleudert, wurde
von den Marine-Behörden in Ballejo,
Calif., auf die Probe gestellt. Der
Betrieb der Waffe erfolgt ausschließ-
lich auf dem elektrischen Wege. E. N.

Erzbischos Harth inthro-
nisiert.

Erzbischof Jeremiah I. Harty wur-
de neulich in der Kathedrale zu
Omaha, Neb., als Bischof der Diözese
Omaha inthronisiert. Zehn Prälaten
und 120 Priester aus den Staaten Ne-

betz. Obwohl Omaha nur ein Bi-
schofssitz ist, wird der neue Bischof den
Erzbischofstitel weiter führen, den er

hatte.
Zum ?A pp a in"-F al l.

Die putschen Ansprucherheber auf

Fall findet am 8. Januar statt.
Unter dem Hammer.

Im Bundes-Distriktsgericht wurde

Hinimalpreis sind für die Missouri
'acific-Bahn P16,130,00t) und für
ie Jron Mountain-Bahn P23.0V0,-
90 Die beiden Bahnen
che» seil '.'.ug»kt, lölS, unter Zwang-

Prinzessin Ehiniay tot.
Pünzessin Caraman Chimay,

reichen amerikanischen Schiffsreeder
Ward aus Detroit ist in Italien im
Alter von dreiundvierzig Jahren ge-

storben. Die Verstorbene hatte im Al-
ter von siebzehn Jahren den Prinzen
Joseph De Caraman Chimay, einen
belgischen Edelmann, geheiratet, später
den Zigeuner-Violinkünstler Rigo und
im Jahre 1910 einen italienischen
Bahnbeamten namens Peppino Ric-
cardo. Wie berichtet wird, hat sie
ihrem jetzt in New Dort lebenden frü-
heren Gatten Rigo testamentarisch
kSoo.voo hinterlassen.

Neues Papier.ii aterial.
Das landwirtschaftliche Departe-

ment läßt jetzt Experimente mit der

die Experiment ausgeführt werden
sollen. Ein Vertreter des Bureaus
des landwirtschaftlichen Departements

Wohltätige Legate.
Der am 4. Juni, 1914, in New

Jork verstorbene Bankier Harris C.

Z16.630.68S hinterlassen. Das Testa-

Organisation Society PIOO.<XX), Ge

der Armen PlOO,OOO, Presbyterianer-
Hospital PlOO,O<ZO, St. Lukes-Hospi-
tal Pl<X>,ocX), Helping Hand Associa-
tion der St. Thomas-Pfarre 510,999.

der Prot, bischöflichen Kirche PlO.OOO,
Kinder-Hilfsgesellschaft PSOVO.

t ig.

vorsieht, einem Borschlag entsprechend,
welchen die in St. Paul tagende

?Editorial Association von Minnesota"

sägt, der Vorrat an Druckpapier werd«
im Jahre 1917 voraussichtlich so knapp

fein, daß vielen Zeitungen von Minne-
sota Gefahr drohen, eingehen zu müs-
sen.

Wegen Kritik bestraft.
Im Bundes-Kreisappellgericht zu

Cincinnati wurde neulich das Urteil
des BundesrichterS Killits in Toledo
bestätigt, welcher die Zeitung .News
Bee" in Toledo wegen Mißachtung des
Gerichts zu einer Geldstrafe von 57500
und deren Redakteur N. D. Cochran
um P2OO bestraft hatte. Die Zeitung
hatte einen Einhaltsbefehl kritisiert,
welcher von dem Bundesgericht in To-
ledo der dortigen Straßenbahngcsell

schast gegen die städtische Ordinanz
betreffs Durchführung des Drei-
Cents-Fahrgeldes gewährt worden
war, und das Gericht hatte in dieser
Kritik »eine Mißachtung des Gerichts
gesehen.
Motorwagen für Uellow-

stone Park.
Sekretär Lane hat die Vollendung

des lange besprochenen Plans der Er-
setzung der von Pferden gezogenen
Kutschen im Uellowstone Nationalpark

bekannt gegeben. Im kommenden
Sommer werden den Besuchern des
Parks zehn große Passagier-Motorwa-
gen zur Benutzung freistehen, auf wel-
chen sie schnell durch die langen Strei-
ken des Lodge Pool Forest befördert
werden können und Zeit haben werden,
um an Punkten von besonderem In-
teresse länger zu verweilen. Man er-
wartet, daß sich durch die Einführung
von Motorwagen das Hotelgeschäft
wesentlich heben wird.

Deutscher Journalist ge-
storben.

Herr Wilhelm Ranz, der langjährige
Lokalredakteur der Cincinnatier ?Frei
en Presse," ist neulich nach langem

Siechtum aus diesem Leben geschieden.
Der Entschlafene würde am Weih-
nachtstage siebenundvierzig Jahre alt
geworden sein. In Waldmichelbach
im Großherzogtum Hessen geboren,
kam er nach Absolvierung des Gymna-

jehr bald in die Redaktion der ?Freie
Presse" ein und hat dort von der Pike

Kcrantlin Uockenlilatt.
Tcrantou, H>a., Donnerstag, den 28. Dezember t»I«.

Freunde besaß. An seiner Bahre

Weihnachten für Sträf-
linge. .

wort" zu geben, daß sie am 27. De-
zember um die Mittagsstunde sich wie-
der stellen werden. Im vorigen Jahre

Gefangene unter ähnlichen Verhältnis-
sen paroliert und alle haben sich um

die festgesetzte Zeit wieder gestellt. Die

jähre.

Ausland.
?Hiudeuburg rastet nicht," ist

die Parole.

nimmt der Krieg ruhig seine» ver
lanf?Die Verbündeten ruhen nicht
ans ihren Lorbeeren ans.

Die Kriegslage.

.Hindenbürg rastet nicht": Die-
ser Ausspruch des deutschen Reichs-
kanzlers im Verlauf der Reichstags-

Geschichte. Aus den drei Worten hallt

dungslinie über Patarlagele mit den
Paßstraßen der Transsylvanischen Al-
pen, erhalten.

längs der Abhänge der Transfylvani-
schen Alpen. Die Donau-Armee Mak-
'ensen ?Kosch nach der Einnahme von
Hiikarest zunächst über den Jalomitza-
Zluß. Die ledere forzierte den Ueber-

iach der Räumung von Bukarest sich
in östlicher Richtung zurückgezogen
latte, die Jalomika-Linie aufzugeben

Zuzeu-Linie zurückzufallen.
Die militärische Wichtigkeit dieser

Linie ist an dieser Stelle bereit» de!

geöffnet.
Nach dem Durchbruch durch die Bu-

zeu-Linie müssen auch die zwei Donau-

Einnahme von Bukarest noch direkt
von Norden nach Süden stand. Von
der neuen Front der Verbündeten aus
wird aber die gesamte russische Front

che» Flanke bedroht. Die Russen wür-
den nicht nur zur Aufgabe der Buko-
wina, sondern auch zum Rückzug aus
Ostgalizien gezwungen sein.

Der Krieg wird mit den für die
Erreichung bestimmter Ziele zur Ver-
fügung stehenden Mittel geführt, der
Frieden auf Grund des mit mit solchen
Mitteln Erreichten geschlossen DaS
Friedensangebot wird veranlaßt ent-

nis der Unzulänglichkeit der vorhan-
denen Mittel. DaS Friedensangebot
der europäischen Mittelmächte, wie eS

in Kanzlerrede dargelegt und in
der Note an die Gegner enthalten, ist
erfolgt unter dem Hinweis auf die für
die Mittelmächte heute günstige Kriegs-
lage. Die Antwort des neuen bri-
tischen Ministerpräsidenten Lloyd-
George beschäftigt sich mit dem, was
die Zukunft bringen könnte. Die
Antwort geht weiter als das Ange-

bot. Während dieses im Wesentlichen
lediglich die Einladung enthält zu einer
Aussprache, auf welche Weise der Krieg

Friedensschluß namhaft.
Der britische Premier benützt in sei-

ner Beantwortung des Friedensange-
bots die gleichen Schlag Worte, mit
welchen, wasfllreine Entwicklung auch

alliierte Propaganda gearbeitet hat.
Aber mit Phrasen, auch den geschicktest
gedrechselten, und mit Schlagworten,
auch wenn sie laut klatschen, ist noch
niemals ein Krieg gewonnen, ein
Kriegsziel erreicht worden.

Ausgeber des Pariser Blattes ?Le Ma-
tin," befindet sich zur Zeit in diesem
Lande. Der ..Matin" zählt, befon
ders'was die Fragen der auswärti-
gen Politik anbetrifft, zu den bedeu-
tendsten Mundstücken der öffentlichen
Meinung Frankreichs. Unter de"
heutigen Umständen wird die
tung der Stellung und Nersönlichlci'

Übung einer Mission, also im Auftrat
der französischen Regierung, aufhält.

Herr Lauzanne hat sich veranla'
geVen, die
Alliierten bekannt zu geben. Die sol
len lauten: Siebenbürgen an Rumä

Mummer SS.

nien. Das Treni!»c :n Italien. El-
saß-Lothringen on Frankreich. Kon-
stantinopel an Rußland, und die Tür-
kei au! Europa hinaus. Wiederher-
stellung und Schadloshaltung Belgien»
und Serbiens. Einschränkung der
Rüstungen, womit Deutschland den
Anfang machen muß. Kriegsentschä-
digung durch Deutschland in Höhe
von zwanzig Milliarden Dollars, au»
hohen Zöllen deutscher Waren, die i»
den alliierten Ländern eingeführt wer-
den, zu kollektieren. Festgelegte Ver-
pflichtung Deutschlands, sich den Be-
stimmungen des Völkerrechts zu unter»
werfen.

Die Mittelmächte haben den Ver-
such, Friedensverhandlungen zu eröff-
nen, aus dem Bewußtsein ihrer Kraft
und unter Berufung auf die ihnen vor-
teilhafte militärische Lage unternom-
men. Das ist allerdings etwa» neue»,
denn bisher hat immer noch der
Schwächere feine Bereitwilligkeit, sich
mit dem Gegner an den Verhandlungs-
tisch zu setzen, zuerst bekundet. Da»
leere Gerade, daß die Mittelmächte
vom FriedensbedürsniS zum Friedens-
angebot veranlaßt worden, dieses An-
gebot ein Beweis der Schwäche sei.
hat sich ja diesmal nur schüchtern her-
vorgewagt. Die ausdrücklichen Be-
dingungen sind in dem Friedensange-
bot nicht enthalten gewesen. ES ist
Herrn Lauzanne vorbehalten geblieben,
die der Alliierten bekannt zu gebe«.

Der Herausgeber des Pariser ?Matin"
hat bisher für einen ernsthaften und
vernünftigen Mann gegolten. Die
von ihm beliebte Feststellung der Frie?
denSbedingungen der Alliierten lasse«
indessen den Schluß zu, daß er sich
entweder einen unpassenden Scherz er-

laubt hat, oder ihm der Blick für die
Tatsächlichkeiten vollständig abHand»
gekommen ist.

Nach einer Depesche aus Kopenha-
gen hat der sich zur Zeit, in Budapest
aufhaltende Direktor des deutsche»
Nahrungsmittel-Amtes, Adolph »o»
Batocki, erklärt, daß die deutschen und
österreichisch-ungarischen Streitträft»
sechzig Millionen Scheffel Weizen und
Mais in Rumänien erbeutet habe«.
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